
BURGLENGENFELD. Fünf Vizemeister-
schaften und zwei Bronzemedaillen
war die Ausbeute der beiden Senioren
Andreas Bauer und Christoph Leikam
vonder LeichtathletikabteilungdesTV
Burglengenfeld bei den bayerischen
Seniorenmeisterschaften.

Die Hitze forderte von den beiden
Werfern viel Stehvermögen im Willy-
Sachs-Stadion in Schweinfurt. Andreas
Bauer qualifiziert sich zudem für die
deutschenMeisterschaften.

Bei seinen ersten bayerischen Meis-
terschaften kamLeikamnur schwer in
den Wettkampf, auch bedingt durch
die frühe Anreise um sechs Uhr mor-
gens. Als Erstes standumneunUhr be-
reits das Kugelstoßen auf dem Pro-
gramm. Leikam kam von Versuch zu
Versuch immer besser in Fahrt. So
glückte ihm im fünften Versuch mit
9,87 Meter sogar eine Saisonbestleis-
tung mit der 7,26 kg schweren Eisen-

kugel. Das bedeutete zugleich die Vize-
meisterschaft in der Altersklasse M 30
hinter dem starken Christian Schill
(Fichtelgebirge/11,34 Meter). Auch
wenn Leikams angestrebtes Ziel, die
Kugel auf zehn Meter zu stoßen, uner-
füllt blieb,war er vollauf zufrieden.

Bereits 35 Grad las man auf dem
Thermometer beim Speerwurf um
12.40 Uhr, den Leikam nur zur Zeit-
überbrückung einschob. Ohne große
Vorbereitung gelangen ihm ein paar
gute Würfe um die 34 Meter. Mit zwei
ungültigen Versuchen im Gepäck war
er dennoch überrascht, das er mit sei-
nem besten Versuch von 34,39 Meter
auf dem Podest stand. Erneut wurde er
Vizemeister, erneut hinter Schill (38,33
Meter).

Diskuswerfen bei 40 Grad

Leikams Spezialdisziplin, der Diskus-
wurf, fand bei fast unerträglichenTem-
peraturen bei knapp 37 Grad im Schat-
tenundweit über 40Grad in der Sonne
am späten Nachmittag statt. Schon
ausgelaugt kamkeiner der Athleten an
seine Bestleistung heran. Auch Leikam
war froh, dass die Zwei-Kilogramm-
Scheibe im letzten Versuch noch auf
28,18Meter segelte, denn der Eisenring
an der Diskusscheibe klebte durch die
Hitze an den Fingern und fühlte sich

schon brühheiß an. Am Ende freute er
sich, diesmal mit Bronze dekoriert,
nochmals auf demPodest zu stehen. So
kehrte er mit vielen Eindrücken und
drei Medaillen von seiner ersten Meis-
terschaft zurück. Erster wurde erneut
Schill (33,05Meter).

Selbst für den 57-jährigen Routinier
Andreas Bauer waren die tropischen
Temperaturen und die langen Pausen
eine große Belastung. Er stiegmit einer
sehr guten Serie beimKugelstoßen ein
und langte beim letzten Versuch noch-
mals gewaltig hin. Mit 12,06 m durfte
er sich dann über seine erste Vizemeis-
terschaft freuen. Sieger wurde der Rou-
tinier und frühere deutsche Zehn-
kampf-Meister und Zehnkampf-Euro-
pacup-Sieger Norbert Demmel (TSV
Unterhaching/14,97 Meter). Ähnlich
wie bei Leikam flog Bauers 1,5 kg
schwerer Diskus nicht so, wie er es ge-
wohnt war. Nach zwei ungültigen Ver-
suchen gelang ihm im letzten Wurf
mit 30,51 m noch ein akzeptables Er-

gebnis, was die zweite Silbermedaille
bedeutete. Ganz vorne war erneut
Demmel (50,50 Meter). Dafür waren –
trotz dreier unbrauchbarer Versuche –
Bauers Würfe mit dem sechs Kilo-
gramm schweren Hammer in der Hit-
ze top. Wieder steigerte er sich und
schleuderte im letzten Versuch den
Hammer auf die Saisonbestleistung
von 37,45 m, was Bronze bedeutete. Es
siegte erneutDemmel (51,22m).

Knapp an der Bestweite

Nach Wunsch lief es dann fast im
Speerwurf, obwohl Andreas Bauer
schon ziemlich groggy vom langen
Warten und der Bullenhitze war. Nach
verhaltenem Beginn mit 38,99 m stei-
gerte er sich auch hier bei jedem Ver-
such. Im allerletzten Wurf des Tages
ließ er den 700 Gramm Speer dann auf
die Weite von 42,23 m durch die Luft
segeln. Nur knapp hinter seiner per-
sönlichen Bestleistung bedeutete dies
die dritte Vizemeisterschaft und zu-
gleich die Qualifikation für die deut-
schen Meisterschaften. Auch hier do-
minierteDemmelmit 50,29Metern.

Ziemlich zerschlagen vom ermü-
denden Tropentag kutschierten beide
Leichtathleten des TB Burglengenfeld
dennoch hoch zufrieden mit vielen
MedaillennachHause. (bpf)

SiebenMedaillen in der Hitze
LEICHTATHLETIK Etwas
groggy aber reich deko-
riert kehrten Bauer und
Leikam von den bayeri-
schen Seniorenmeister-
schaften zurück.

Christoph Leikam (links) und Andreas Bauer schwitzten in Schweinfurt –mit Erfolg FOTO: FRANZ PRETZL

ERGEBNISSE
Christoph Leikam: 2. Kugel (7,25 kg) 9,87 m; 3.
Diskus (2,00 kg) 28,18 m, 2. Speer (800 Gramm)
34,39 Meter

Andreas Bauer: 2. Kugel (6 kg) 12,06 m; 2. Diskus
(1.5 kg) 30,51 m; 3. Hammer (6 kg) 37,45 m; ,2.
Speer (700 Gramm) 42,23 m

BURGHAUSEN. Nach 1994 und 2004
begrüßte der SV Wacker Burghausen
zum dritten Mal die deutsche Elite im
Freiwasserschwimmen. Zur dieser
viertägigen Veranstaltung fanden sich
674 Schwimmerinnen und Schwim-
mer aus 183 Vereinen im Wöhrseebad
ein, das am Fuße der weltlängsten
Burganlage, dem Wahrzeichen Burg-
hausen liegt. Darunter waren auch
14 Schwimmer aus Mexiko, den USA,
den Vereinigten Arabischen Emiraten
sowie aus den Nachbarländern Öster-
reich und Schweiz und auch Sabine
Jacksteit, die für den Schwimmclub
Schwandorf in derAK50 startete.

Die einzelnen Wettkämpfe wurden
in allen drei Wettkampfkategorien –
Jugend, Masters, offene Klasse – ausge-
tragen. Auf dem Programm standen
am ersten Wettkampftag die langen
Distanzen über zehn Kilometer und
7,5 Kilometer sowie die Staffeln der Ju-
gend und offenen Klasse. Am zweiten
Tag kamen die Masters über 2,5 Kilo-
meter zum Zuge. Am dritten Tag stan-
den die fünf Kilometer der Jugend und
offenen Klasse auf dem Programm.
Der letzte und vierte Tag war wieder
den Masters mit ihrer Langdistanz
(fünfKilometer) vorbehalten.

Mit am Start waren in der offen
Klasse auch Mitglieder der National-
mannschaft der kommenden Welt-
meisterschaften in Gwangju/Korea.
DerWöhrsee bot den Schwimmern an
allen Tagen optimale Bedingungen oh-
ne Wellengang bei Wassertemperatu-
ren um 26 Grad, was sich in den vielen
sehr guten Zeiten widerspiegelte. Die
Sonne hingegen brannte dabei soman-
chem weniger vorgebräunten Indoor-
Schwimmer für den Rest des Sommers
die Startnummer auf die Schultern.

Sabine Jacksteit startete in der
AK 50 über 2,5 Kilometer und fünf Ki-
lometer. Nachdem sie sich bereits eine
Woche zuvor über 2,5 km in Parkstet-
ten in guter Form präsentiert hatte,
toppte sie dies noch einmal und korri-
gierte ihre Bestmarke um mehr als ei-
ne Minute auf 42:14,02 Minuten nach
unten. Auch über die fünf km stellte
Jacksteit zwei Tage später mit
1:31:02,94 Stunden eine weitere Best-
marke auf. In ihrer zahlenmäßig sehr
stark besetzen Altersklasse belegte die
Schwandorferin damit Rang 13 und
Platzneun.

FREIWASSER

Jacksteit bei DM
zweimal unter
den Top 15

Sabine Jacksteit verbessert ihre Zeit
über 2,5 Kilometer und über fünf Ki-
lometer. FOTO: JACKSTEIT/ARCHIV

PONHOLZ. Viele schweißtreibende
Stunden der Vorbereitung investierte
das Team um Jugendleiter Tobias Do-
bliger, um perfekte Rahmenbedingun-
gen für den 4. Mazda Schindlbeck
Sommercup des ATSV Pirkensee-Pon-
holz zu schaffen. Mit Erfolg. Und
schweißtreibend war’s dann aufgrund
der Temperaturen auch etwas. 47
Mannschaften und somit etwa 500
Kinder traten in sechs Turnieren im
Kleinfeld gegeneinander an.

Ungeachtet der hochsommerlichen
Temperaturen hatten die Kinder viel
Spaß in den zwei großen Hüpfburgen
und unter den aufgestellten Rasen-
sprengern. Zur weiteren Erfrischung

gab es noch gekühlte Melonen für alle
Mannschaften. Der Kindergarten Pir-
kensee gestaltete noch ein buntes Rah-
menprogramm, das sehr großen An-
klang fandundgut frequentiertwurde.

Während der Turniere sahen die

zahlreichenZuschauer spannende und
durchweg ausgeglichene Spiele in den
Gruppen der Jahrgänge 2008 bis 2013.
Für die Kinder gab es kleine Pokale
und für die jeweiligen Siegermann-
schaften obendrauf noch einen Ein-

kaufsgutschein bei der Firma Sport
Hartl. Im Anschluss an den Sommer-
cup fand noch die Dorfmeisterschaft
im Fußball, ausgerichtet von der Ju-
gendabteilung des ATSV, statt. Sechs
Mannschaften der Jugendabteilungen
der SG PiPo/Maxhütte, eine Mann-
schaft der Freiwillgen Feuerwehr Pir-
kensee, eine Mannschaft des Kinder-
gartens Pirkensee sowie der Burschen-
verein 3 Rosen traten an, um sich als
erstes Team auf den von der Jugendab-
teilung gestifteten Wanderpokal, zu
verewigen. Nach spannenden Vorrun-
denspielen setzte sich der Burschen-
verein in einem packenden Finale ge-
gen die Mannschaft der G-Jugend El-
tern/Trainer durch. Aufgrund der zahl-
reichen positiven Rückmeldungen, so-
wohl der Mannschaften als auch der
Zuschauer, soll es im nächsten Jahrei-
ne Neuauflage des Sommercups als
auch der Dorfmeisterschaft geben, lie-
ßendieVerantwortlichenverlauten.

500 junge Kicker geben alles
FUSSBALLBeim
Schindlbeck-Sommer-
cup ging es heiß und
fröhlich zu.

47Mannschaften traten gegeneinander an. FOTO: RAMONADOBLINGER

TENNIS
TSV 1880 Schwandorf: Bambini 12 – Jugend-TeG
Vilstal III 0:6; TC Moosbach – Damen 0:6, Punkte:
Kerstin Graf, Nicole Graf, Eva Lautenschlager, Miri-
am Pöhlmann – K. Graf/N. Graf, E. Lautenschla-
ger/M. Pöhlmann; Herren 50 – TV Parsberg 3:3,
Punkte: Thomas Gerber,Wilfried Gramm –
W. Gramm/Volker Sturm; Herren 60 – GAWackers-
dorf 2:4, Punkte: Gerd Theus – Gerhard
Graf/G. Theus

FUSSBALL
SV Schwarzhofen: 2.Mannschaft – SG TSVWaid-
haus/SV Pfrentsch 3:3, Tore: Maximilian Schmid
(2), Dominik Blaha (sil)
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